
Frühjahrsmarkt am 21. März 2009 im Senioren- und Pf legeheim Landhaus Wiesenblick

Der „Frühjahrsmarkt“ wur-
de in diesem Jahr wieder
durch die vielen großen
und kleinen Angebote ge-
prägt, wo Selbstgebastel-
tes neben professionell
gefertigten Dingen ausge-
stellt wurde.
Die Hausbewohner hatten
Wochen zuvor mit Unter-
stützung der Beschäfti-
gungstherapeutin Marme-
lade eingekocht, Topflap-
pen und Schürzen be-
druckt und mit Hilfe eini-
ger Mitarbeiter auch kleine
„Gastgeschenke“ statt
„Blume“ gefertigt

 „bookscrapping“ oder auch Fotogestaltung genannt. Eine Handarbeit, wozu Phantasie, verschiedene Papiermate-
rialien, Fotos, Perlen, Silber- oder Golddraht u. v. m. benötigt wird. Hergestellt werden z. B. Einladungs-, Geburts-
tags-, Glückwunsch-, Tisch- und Anlasskarten der verschiedensten Art und Gestaltung. Stempeldruck, Malkasten-
farbe, Schere / Schneidegeräte, viel Klebestifte und andere Accessoires sind bei dieser Technik nicht wegzuden-
ken



„Frühlingsboten“ in Form von Primeln, Osterglocken, Tausendschön, Gestecke und Arrangements als Begrü-
ßung der wohl schönsten Jahreszeit. Einfache und auch sehr dekorative Tisch- und Fensterbankverschönerun-
gen fanden Abnehmer und erfreuten durch Duft, Farbe und Form.

Nach dem Bestaunen und
Kaufen von Marktangeboten
wurde pausiert bei Kaffee
und Kuchen. Hier im Vorder-
grund einige Teilnehmerin-
nen der „Backgruppe“, die
sich jeden Freitagvormittag
zum Kuchen anrühren, Obst
schneiden, Rezepte austau-
schen u. v. m. im Clubraum,
gleich neben der großen Kü-
che trifft. Alle Bewohner,
Angehörige, Gäste und Mit-
arbeiter konnten quer durch
das Kuchenbuffet probieren
und eine kleine, freiwillige
Spende entrichten, damit für
den nächsten Basar wieder
Material angeschafft werden
kann.

„Gemütliche Kaffeerunde“



„Fensterbilder“ - Dekorationen zum Aufhängen oder Nachahmen, für Wohnzimmer, Küche oder Kinderzimmer.
Bunte, einfarbige, glänzende oder auch matt scheinende Fensterbilder für jeden Geschmack wurden mit Mär-
chendarstellungen oder mit Bildern zum Nachdenken angeboten.

Selbstgebackenes und
auch Kuchen- und Tor-
tenspenden nahmen rei-
senden Absatz. Die lecke-
ren Frucht-, Joghurt-,
Quark-, Sahne- und Bai-
serkuchen / -torten waren
in „aller Munde“ und er-
freuten jeden Gaumen.

„Das Kuchenbuffet“



Der Nachmittag fand bei al-
len Akteuren, Hausbewoh-
nern, Mitarbeitern und Gäs-
ten großen Anklang. In ge-
mütlicher Atmosphäre, Kaf-
feeduft und vielen Gesprä-
chen fühlten sich alle Betei-
ligten richtig wohl – so, je-
denfalls viele Meinungen.

Bis zum nächsten Mal !

„Bewohner, Angehörige, Mitarbeiter und Gäste


